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Einen erholsamen Urlaub 

und schöne Ferien 
wünschen Bürgermeister Ing. Johann Grießner, 

Vizebürgermeister Gottfried Schlager, 

die Fraktionsführer Franz Zehentner ÖVP, 

Dipl. Päd. Arno Weiß FDL und Sonja Widmann SPÖ,  

sowie die Damen und Herren der Gemeindevertretung 

und Amtsleiter Manfred Weiß mit 

der gesamten Belegschaft! 

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Lamprechtshausen, 
liebe Jugend! 

Ferienzeit! 

Es wird jetzt wohl ein „tiefes 

Durchatmen“ bei vielen Schüle-

rinnen und Schülern und beim 

Lehrpersonal geben, weil man 

weiß, dass in einigen Tagen die 

für alle wohlverdienten Ferien 

beginnen! Unzählige Stunden des 

Lernens und des Lehrens können 

alle vorläufig „hinter sich lassen“ 

und die bevorstehende – hoffent-

lich sommerliche Freizeit - genie-

ßen! 
 

Die spannende Zeugnisverteilung 

steht bevor! Für so manche wird 

es ein Erfolgserlebnis, vielleicht 

für andere eine Enttäuschung 

sein, wenn der erste, schnelle  

Blick die Noten im Zeugnis bei 

der Überreichung streift? Es ist 

sicherlich für die Lehrerschaft 

nicht einfach, wirklich „gerechte“ 

Noten zu vergeben, der gute Wil-

le dazu ist aber sicher bei allen 

da! 
 

Herzliche Gratulation zum Ab-

schluss an den verschiedensten 

Schulen – einige werden sogar 

mit der Matura oder mit einem 

Studium abschließen – wie im-

mer - das Lernen wird wohl nie 

aufhören, spricht man doch von 

einem lebenslangen Lernen! Ich 

wünsche allen jungen Menschen, 

neugierig zu bleiben, damit ist 

neben einer soliden Ausbildung 

der Grundstock für eine ständige 

Weiterbildung gegeben! 
 

Herzlichen Dank an unsere Päda-

goginnen und Pädagogen - ob an 

den Schulen oder im Kindergar-

ten – für die unermüdliche Lehr- 

und Betreuungstätigkeit! Wir ha-

ben dadurch an unseren Schulen 

und im Kindergarten einen her-

vorragenden Ruf und sind damit 

ein sehr gefragter Standort! Im 

Kindergarten und in den sonsti-

gen Einrichtungen  bieten wir 

vom 1. bis zum 14. Lebensjahr 

die verschiedensten Betreuungs-

formen an – wie sie nicht leicht 

sonst wo zu finden sind!  



Ferienprogramm 2016 

Das Ferienprogramm der Gemeinde 

Lamprechtshausen finden Sie 

online auf der Homepage der 

G e m e i n d e  u n t e r 

www.lamprechtshausen.at   

oder Sie holen sich ein 

Exemplar im Gemeinde-

amt ab. 
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 Stellenausschreibung Außen-

dienstmitarbeiter 

 Stellenausschreibung Kinder-

g a r t e n p ä d a g o g i n 

(Integration) 

 Gratulationen 

 Heckenrückschnitt für die 

Verkehrssicherheit 

 Familienpass - NEU Familien-

pass-App 

 Rasenmähzeiten 

 Wurmbekämpfung Wall-

fahrtskirche Arnsdorf 

 Bundesamt für Eich– und 

Vermessungswesen infor-

miert 

 Dank von EKIZ 

 Bericht Kindergarten 

 Bericht FFW Lamprechtshau-

sen 

 Trachtenmusikkapelle infor-

miert 

 Rotes Kreuz übte in Bürmoos 

 Forum Familie 

 Stille Nacht Prangerschützen 

 Bericht Sportschützenverein 

 Bibliothek Lamprechtshau-

sen 

 Büchlein, wechsle dich 

 Bericht Elternverein Arnsdorf 

 EU-Seminar 

 Polytechnische Schule feiert 

 Sicherheitstipps für die Ur-

laubszeit 

 Bericht Europapolitik 

 Veranstaltungshinweise 

 Lamprechtshausen bei 

der Landesausstel-

lung 

 Veranstaltungskalen-

der 

 Salzburger Straßen-

theater in Lamprechts-

hausen 

Neuerliche illegale Ablagerung von 

Grünschnitt in Oberarnsdorf! Grün-

schnitt kann am ASZ zu jeder Zeit, 

auch außerhalb der Öffnungszeiten, 

unentgeltlich abgeliefert werden! 

Geschäftslokal im Gemeindeamt ab 

sofort zu vermieten (ehemaliges Con-

rad-Geschäft). Nutzfläche 26,5 m2. 

Nähere Auskünfte erteilt Amtsleiter 

Manfred Weiß, Tel. 06274 /6202-

13. 

Schönen Dank auch an die Betreue-

rinnen im Eltern-Kind-Zentrum (EKIZ) 

– die Gemeinde hat auch hier groß-

zügig diesen Raum im Mehrzweckge-

bäude adaptiert und zur Verfügung 

gestellt! Die Elternvereine sind ein 

sehr wichtiges Bindeglied zwischen 

dem Elternhaus und den Schulen – 

stellvertretend bedanken wir uns bei 

der Obfrau Sabine Berner und dem 

Obmann Ing. Christian Lenz! 
 

Neuerdings wurde wieder ein tolles 

Ferienprogramm vom Jugend– und 

Sportausschuss fertiggestellt und 

lädt unsere Kids zum Mitmachen ein 

- danke dafür! 

Die Ferien können kommen – gute 

Erholung! 

 

Hochwasser Juni 2016 

Es ist mir ein Bedürfnis – gemein-

sam mit den Damen und Herren der 

Gemeindevertretung und  vielen Be-

troffenen – unseren Feuerwehren 

einen großen Dank für die vielen 

Einsätze – Tag und Nacht – bei die-

sen Hochwässern auszusprechen. 

So manch großer Schaden konnte 

dadurch verhindert werden – Gott 

sei Dank hielten sich die Schäden 

doch noch halbwegs in Grenzen! Von 

vielen kompetenten Stellen wird uns 

allen bestätigt, dass es so massive 

Starkregenereignisse in so kurzer 

Zeit noch nie gegeben hat und diese 

auch in Zukunft vermehrt auftreten 

werden! 
 

Wir alle sind gefordert, alles zu unter-

nehmen, dass Rückstauvolumen er-

halten bleibt! Nicht umsonst werden 

Verrohrungen, Aufschüttungen und 

Auffüllungen erschwert und bedürfen 

einer entsprechenden Genehmigung 

durch die Bezirkshauptmannschaft. 

Dies wird manchmal als Schikane 

gesehen – es ist aber ein Beitrag 

zum vorbeugendem Hochwasser-

schutz! Bei jedem Hausbau wird heu-

te ein Retentionsbecken vorgeschrie-

ben – es sei denn es gibt eine zent-

rale  Retention – bitte zu prüfen ob 

es auch funktioniert! So manche 

Fehler der Vergangenheit rächen 

sich jetzt – ohne jemandem Vorwürfe 

machen zu wollen! 
 

Eine Bitte an die Objektbesitzer:  Prü-

fen Sie, ob die Vorflächen- und Dach-

wässer nicht direkt auf eine Gemein-

destraße „entsorgt“ werden – im 

Baubescheid ist die Vorschrift eine 

andere! 
 

Wir haben sehr viele Hinweise von 

Geschädigten im Amt aufgenommen 

– arbeiten sie konsequent ab und 

suchen somit das Gespräch mit den 

Betroffenen und der Landesregie-

rung Salzburg um Lösungsansätze 

für da und dort anzudenken! 
 

Die Gemeinde kann aber nicht gene-

rell für landwirtschaftliche Oberflä-

chenwässer  „zuständig“ sein oder 
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Öffnungszeiten und  

Sprechtage im Überblick 

Gemeindeamt 

Amtsstunden und Parteienverkehrs-

stunden: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 

12.00 Uhr 

Telefonisch erreichbar: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 8.00 

bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 

16.30 Uhr 

Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bibliothek Lamprechtshausen 

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Altstoffsammelzentrum 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Postamt Lamprechtshausen 

Montag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 

Uhr 

Büchlein wechsle dich 

Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

und von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Sprechstunde Notar  

jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 

Uhr 

Sprechstunde in Steuersachen 

jeden ersten Montag im Monat von 

17.00 bis 18.00 Uhr nach telefoni-

scher Terminvereinbarung im Ge-

meindeamt 

Elternberatung Lamprechtshausen 

jeden zweiten Dienstag im Monat von 

15.00 bis 17.00 Uhr in den Räum-

lichkeiten der Mutterberatung 

(Gemeindeamt/EG) 
 

Einschaltung in die Gemeinde-Info: 

Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe der Gemeinde-Info ist    

Dienstag, 16. August 2016 

Beiträge per Mail an 

gemeinde@lamprechtshausen.at 

Bis zur nächsten Gemeinde-Info verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 

Ing. Johann Grießner 

Geschätzte Bewohnerinnen und Be-

wohner der Siedlung „Am Sonnen-

hang“! 

Leider hat sich die Untugend eingebür-

gert, dass an der Grenze zwischen der 

Grundparzelle Zehentner/Erlach 

(Wiese) ohne Rücksicht, ob man darf 

oder nicht, eine Abkürzung in Richtung 

Holzhauserweg zunehmend mehr be-

ansprucht wird! 

Ich ersuche Sie, Grundeigentum unse-

rer Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 

akzeptieren. Dieses besagte Grundstück darf ohne Genehmigung nicht als 

Wegabkürzung Richtung Holzhauserweg genutzt werden! 

gar pauschal mit einer Haftung für 

Schäden daraus verantwortlich ge-

macht werden! 
 

Wir sind alle gemeinsam mit dem 

Land Salzburg gefordert, alles daran 

zu setzen, um Hochwasser hintanzu-

halten – wie immer das geschehen 

soll! 
 

Gott sei Dank haben wir im Rahmen 

der Genehmigung „Moosleitner 

Schottergrube“ Bescheidmäßig ein 

Rückhaltevolumen von 150.000m³ 

sichern können, es wäre nicht auszu-

denken, was sonst mit dem Ortsteil 

Zehmemoos passiert wäre! 
 

Helfen wir zusammen – bleiben wir 

objektiv, dann werden wir auch die-

ses Hochwasserproblem halbwegs in 

den Griff bekommen! 

Die Gemeinde Lamprechtshausen 

schreibt die Stelle eines(r) vollzeitbe-

schäftigten Gemeindearbeiters(in) 

(Vollzeit - 40 Wochenstunden) im 

handwerklichen Dienst für sämtliche 

anfallende Arbeiten - überwiegend 

Straßen-, Grünflächen- und Kanalbe-

treuung, Aufsicht im Altstoffsammel-

zentrum (14 Stunden, abgestimmt 

auf die Öffnungszeiten), Winterdienst 

(auch an Wochenenden und in der 

Nacht), sowie Tätigkeiten als Brand-

schutzbeauftragter für Gemeindege-

Stellenausschreibung für Außendienstmitarbeiter 

bäude u.a. aus.  
 

Anstellungsvoraussetzungen: 

 Führerschein B, F (F kann inner-

halb von 6 Monaten nachge-

macht werden) 

 Handwerkliche Fähigkeiten – ab-

geschlossener Lehrberuf 

 bei männlichen Bewerbern – ab-

ge le is teter  Präsenzd ienst/

Zivildienst  

 Bereitschaft zur Absolvierung er-

forderlicher Kurse (z.B. Problem-
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Die Gemeinde Lamprechtshausen schreibt die Stelle einer Kindergartenpäda-

gogin (Integration) zur Besetzung aus. 

 

Dienstantritt: 12. September 2016 

Beschäftigungsausmaß: 23 Wochenstunden (57,5 % der Vollbeschäftigung)  

Voraussetzungen: ausgebildete Kindergartenpädagogin 

 

Auf das Dienstverhältnis findet das Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 

2001 i.d.g.F. Anwendung. 

 

Die Entlohnung erfolgt im Entlohnungsschema KD, abhängig von Ausbildung 

und anrechenbaren Vordienstzeiten, inklusive verwendungsbezogener Zula-

gen. 

 

Die Stellenvergabe erfolgt unter Beachtung des Salzburger Gleichbehand-

lungsgesetzes.  

 

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf sind bis Freitag, 22. Juli 2016, 

12.00 Uhr (Datum des Poststempels) beim Gemeindeamt Lamprechtshausen 

abzugeben. 

 

Nähere Auskünfte und Informationen erteilt Amtsleiter Manfred Weiß, Tel.: 

06274/6202-13 oder per E-Mail manfred.weiss@lamprechtshausen.at. 

Stellenausschreibung für Kindergartenpädagogin (Integration) 

stoffsammlung), Ausbildung zum 

Kanalwart, Brandschutzbeauftrag-

ten, Sicherheitsvertrauensperson, 

oder sonstige für alle mit der An-

stellung im Zusammenhang ste-

henden Betätigungsfelder 

 volle körperliche Belastung 

 Bewerbungen, die nicht den Vor-

aussetzungen entsprechen, wer-

den nicht berücksichtigt. 
 

Erwünscht wäre die aktive Tätigkeit 

bei der örtlichen Freiwilligen Feuer-

wehr. 
 

Vorzulegende Unterlagen: 

 Bewerbungsschreiben 

 Kopie des Führerscheins 

 Zeugnis Lehrabschlussprüfung  

 bisheriger Beschäftigungsverlauf 
 

Bewerbungen sind mit den erforderli-

chen Unterlagen in schriftlicher Form 

beim Gemeindeamt Lamprechtshau-

sen,  Haupts traße 4,  5112 

Lamprechtshausen einzureichen   

oder so abzusenden, dass sie bis 

Freitag, 22. Juli 2016, 12.00 Uhr im 

Gemeindeamt einlangen. Verspätet 

einlangende Bewerbungen werden 

ohne Berücksichtigung sofort zurück-

gesandt! 

 

Gesetzliche Grundlage für dieses 

Beschäftigungsverhältnis ist das 

Salzburger Gemeindevertragsbe-

dienstetengesetz 2001 i.d.g.F. Die 

Stellenvergabe erfolgt unter Beach-

tung des Salzburger Gleichbehand-

lungsgesetzes.  

 

Nähere Auskünfte und Informationen 

erteilt Amtsleiter Manfred Weiß, Tel.: 

06274/6202-13 oder per E-Mail 

m a n f r e d . w e i s s 

@lamprechtshausen.at. 

Gratulationen 

80. Geburtstag von Angela Strobl, 

Astenstraße 23 

95. Geburtstag von Maria Staffl, 

Holzhauserweg 13 

Goldene Hochzeit von Katharina und Her-

mann Hofmann, Dichtled 2/2 (Dichtledgut) 

80. Geburtstag von Helga Weiler, 

Möslstraße 10/1 

80. Geburtstag von Maria Scharl, 

Reitlwald 23/2 (Pladenbäuerin sen.) 



Jahr für Jahr kollidieren die Interes-

sen der Verkehrsteilnehmer mit dem 

Wunsch vieler Anlieger, ihre Grund-

stücke durch Hecken vor fremden 

Blicken zu schützen. 

 

Vielerorts wachsen Hecken in den 

Verkehrsraum hinein und behindern 

Fußgänger und andere Verkehrsteil-

nehmer. 

 

Die Gemeinde Lamprechtshausen 

fordert daher alle Anlieger auf, He-

cken oder Baumbewuchs, der in den 

Geh– oder Fahrbahnbereich hinein-

ragt bis an die Grundgrenze zurück-

zuschneiden und ersucht gleichzeitig 

um eine regelmäßige Pflege.  

 

Weiters werden alle Grundstücksei-

gentümer ersucht darauf zu achten, 

dass Verkehrszeichen und Straßen-

bezeichnungstafeln von Sicht behin-

derndem Bewuchs freizuschneiden 

sind. 

 

Auch Straßenlampen sind auszuäs-

ten, damit sie in ihrer Leuchtkraft 

nicht eingeschränkt sind. Die Ge-

meinde Lamprechtshausen bedankt 

sich im Voraus für das Verständnis 

der Grundstückseigentümer im Inte-

resse der Aufrechterhaltung der Si-

cherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 

des Verkehrs. 

 

An alle Baugrundstücksbesitzer, de-

ren Grundstück noch unverbaut ist: 

Bitte auch diese pflegen und zumin-

dest zweimal im Jahr mähen lassen! 

Ungepflegte Baugrundstücke stören 

die Nachbarschaft, fördern eine un-

gewollte Feldmausplage und beein-

trächtigen das Ortsbild. 

Schönen Dank für das Verständnis.   

Heckenrückschnitt für die Ver-
kehrssicherheit 

Den Salzburger Familienpass gibt es 

kostenlos im Ge-

meindeamt, ein-

fach vorbei kom-

men und das 

Antragsformu-

lar ausfüllen 

(auch für 

G r o ß e l t e r n 

möglich).  

 

NEU: 

Familienpass-App 

Bei der Ausstellung eines neuen Fa-

milienpasses wird im Pass ein QR-

Code (zur Verwendung in der Fami-

lienpass App) angedruckt. Damit 

können Familienpass-Inhaber sich 

die Familienpass App fürs Smartpho-

ne herunterladen und den Familien-

pass - neben dem Papier-Pass, den 

der Antragsteller direkt im Gemein-

deamt erhält - auch als „Digitalen 

Familienpass“ am Smartphone frei-

schalten. 
 

Die „Salzburger Familienpass“-App 

ist kostenlos im jeweiligen AppStore 

(iOS-AppStore, Android PlayStore   

oder Windows Store) herunterladbar. 

Sobald man die App aufs Smartpho-

ne geladen hat, kann man in der App 

den QR-Code auf dem Papier-

Familienpass einscannen und damit 

den Digitalen Familienpass freischal-

ten - d.h. man muss nicht immer den 

Papier-Familienpass dabei haben, es 

reicht, den Digitalen Familienpass 

am Smartphone vorzuweisen. 
 

Die App bietet auch eine Suchmög-

lichkeit in der Liste der Familienpass-

Partner und alle Informationen über 

Events und News. 
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Gratulationen 

80. Geburtstag von Adam Fokter, 

Gresenberg 4/1 (Bruggerbauer sen.) 

90. Geburtstag von Franz Paulusberger, 

Schulstraße 2/15 

85. Geburtstag von Maria Winter, 

Schwerting 15 

Weiters gratulieren wir herzlich 

zum akademischen Titel des 

Doktor der Bodenkultur Herrn 

Dr.nat.tech., Mag.rer.nat. Andre-

as Kreuzeder, bakk.rer.nat 

(Spöcklberg 1) und zum akade-

mischen Titel des Magister der 

Rechtswissenschaften Herrn 

Mag. Dominique Schichtle 

(Blumenweg 11). Für die weite-

re berufliche als auch private 

Zukunft alles Gute! 

 

Wirtschaftskammermedaille in 

Silber an Johann Manfred Hu-

ber, Außerfürt 3 

Großer Einsatz und Engage-

Salzburger Familienpass 
NEU - Familienpass-APP 



Wieder steht hoffentlich ein schöner 

Sommer vor der Tür und wir können  

die wärmenden Sonnenstrahlen auf 

unserer Terrasse, unserem Balkon 

oder vielleicht sogar in unserem Gar-

ten genießen. 
 

In diese Zeit der Erholung sollten wir 

besonders auf unsere Nachbarn 

Rücksicht nehmen und wir müssen 

nicht unbedingt in 

den Mittagsstun-

den den Rasen 

mähen, Teppich 

klopfen oder ande-

re lärmintensive 

A r b e i t e n 

(Baustellen usw.) durchführen. Das 

gleiche gilt auch für die frühen Mor-

gen– oder Abendstunden oder unse-

ren wohlverdienten Sonntag. 
 

Oft ist es uns nicht bewusst, dass 

diese Arbeiten, die wir fleißig und 

gewissenhaft durchführen, den net-

ten Nachbarn von nebenan stören. 

Oft wird dieses Problem auch in ei-

ner guten Nachbarschaft nicht ange-

sprochen, da man diese erhalten 

will. 
 

Daher möchten wir mit diesem Arti-

kel an alle Bürgerinnen und Bürger 

appellieren, Rücksicht auf seinen 

Nachbarn, auf den Mieter nebenan, 

aber auch Rücksicht auf sich selbst 

zu nehmen. Nur in einer guten und 

harmonischen Nachbarschaft, bei 

der man sich in die 

Augen schauen 

kann und sich 

grüßt, kann man 

auf Dauer gut le-

ben, das Leben ge-

nießen und somit 

für die Aufgaben unserer Herausfor-

derungen des täglichen Lebens, das 

sicherlich nicht leichter  wird, neue 

Energie schöpfen. 
 

Darum unsere Bitte: Nehmen Sie 

Rücksicht, helfen Sie sich gegensei-

tig und tragen Sie damit zu einem 

lebenswerten Lamprechtshausen 

bei! 

©
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Die Sanierungsmaßnahmen an der 

Wallfahrtskirche „Maria im Mösl“ 

Arnsdorf sind – wie von Weitem 

sichtbar – nun voll angelaufen. Nach 

der Dachsanierung und dem Entfer-

nen des Außenputzes wird nun gera-

de das Mauerwerk durch unter das 

Fundament eingespritzte Betonsäu-

len statisch stabilisiert. 
 

Als nächster großer Schritt steht die 

Wurmbekämpfung an der gesamten 

Inneneinrichtung bevor. Auf Grund 

des überall vorhandenen und zudem 

weit fortgeschrittenen Wurmbefalles 

ist dies nur durch eine komplette 

Begasung des gesamten Innenrau-

mes möglich. Die nötigen behördli-

chen Genehmigungen dafür wurden 

Wurmbekämpfung Wallfahrtskirche Arnsdorf 

bereits eingeholt und der Termin 

festgelegt: 
 

BEGASUNG der gesamten Kirche 

ARNSDORF - Sperre der Kirche und 

des Friedhofes ab Montag, 18. Juli 

2016 für ca. 5 Tage 
 

Folgendes ist zusätzlich zu beachten: 

 an den Sonntagen 17. und 24. 

Juli finden keine Gottesdienste 

statt 

 Während der Einwirkzeit ist die 

Kirche komplett versperrt 

 Weder die Kirche noch der Fried-

hof (großer abgesperrter Bereich) 

können betreten werden 

 Grabinhaber werden angehalten, 

ihre Gräber so weit als möglich 

vorsorglich zu pflegen 

ment für das eigene Unterneh-

men, aber auch für die oö. In-

dustrie verdienen eine Aus-

zeichnung. Aus diesem Grund 

wurde Manfred Johann Huber, 

Geschäftsführer und Gesell-

schafter der Lohberger Heiz + 

Kochgeräte-Technologie GmbH, 

von Industrie-Spartenobmann 

Günter Rübig für seine Ver-

dienste rund um die OÖ Wirt-

s c h a f t  m i t  d e r 

„Wirtschaftsmedaille der WKOÖ 

in Silber“ ausgezeichnet. 

Herzliche Gratulation für diese 

hohe Auszeichnung - es ist der 

„besondere Lohn“ für die her-

vorragende Arbeit unseres Ge-

meindebürgers Manfred Huber! 

Bildtext (Foto: Strobl): v.l. Heinz Moosbauer 

(Geschäftsführer sparte.industrie), Manfred 

Johann Huber (Lohberger Heiz + Kochgerä-

te-Technologie GmbH), Günter Rübig 

(Obmann der sparte.industrie) 

Herzliche Gratulation zum Leis-

tungsabzeichen in Gold 

Wir gratulieren Frau Laura Eg-

ger auf der Klarinette zum Jung-

musiker-Leistungsabzeichen in 

Gold mit Gutem Erfolg und 

Herrn Daniel Furtner auf der 

Trompete zum Jungmusiker-

Leistungsabzeichen in Gold mit 

Erfolg recht herzlich! 

Wir freuen uns mit euch auf die 

bevorstehende Überreichung 

der Auszeichnung in der Salz-

burger Residenz am 6. Juli. 

(Fotos siehe Seite 7) 
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Das Vermessungsamt Salzburg führt 

in diesem Jahr vermessungstechni-

sche Außendienstarbeiten durch, die 

auch unser Gemeindegebiet betref-

fen. Dabei werden alle Festpunkte 

(zumeist durch Vermessungssteine 

bzw. Metallmarken auf Dauer stabili-

sierte Punkte, deren Koordinaten 

bestimmt sind) überprüft und mit 

GPS neu bestimmt, dies ist Teil der 

gesetzlichen Aufgabe zur Schaffung 

und Erhaltung des österreichischen 

Landesvermessungssystems. 

 

 Die Organe der Vermessungsbe-

hörden sind gemäß § 4 Abs 1 Ver-

messungsgesetz befugt, zur 

Durchführung ihrer Aufgaben, 

 jedes Grundstück mit Ausnahme 

der darauf errichteten Gebäude 

zu betreten und, soweit es die 

Bewirtschaftungsverhältnisse er-

lauben, zu befahren, einzelne, die 

Vermessungsarbeiten hindernde 

Bäume, Sträucher und sonstige 

Pflanzen im notwendigen Umfang 

zu beseitigen und 

Das Bundesamt für Eich– und Vermessungswesen informiert 

 alle erforderlichen Vermessungs-

zeichen und Grenzzeichen anzu-

bringen. 

 

Es werden daher alle Grundeigentü-

mer gebeten, den Mitarbeitern des 

Vermessungsamtes Salzburg unge-

hinderten Zugang zu den Festpunk-

ten zu ermöglichen. 

 

Die Arbeiten im Gemeindegebiet, 

werden im Sommer / Herbst 2016 

durchgeführt. 

 

Hans-Jörg Reinthaler-Rausch 

Für den Leiter des Vermessungsam-

tes Salzburg 

BEV - Bundesamt für Eich- und Ver-

messungswesen 

Vermessungsamt Salzburg 

Georg-Wagner-Gasse 8, 

5020 Salzburg 

Tel.: +43(0) 662 829319 - 14 

Wurmbekämpfung Wallfahrtskirche Arnsdorf 

Der Renovierungsausschuss bietet 

unter folgenden Voraussetzungen 

die Möglichkeit, vom Wurm befallene 

Gegenstände im Zuge dieser Bega-

sung in die Kirche zu stellen und mit 

zu behandeln. 

 Generell ist eine vorherige Anmel-

dung bei David Oberascher, Ge-

meinde Lamprechtshausen nötig 

(06274-6202-33) 

 Die Anlieferung der Gegenstände 

ist nach Vor-Aviso am Samstag, 

16. Juli zwischen 08:00 Uhr und 

12:00 Uhr möglich. 

 Je nach Größe der Gegenstände 

fallen Gebühren ab 25,- Euro 

(Figuren, kleine Utensilien) bis 

150,- Euro (große Möbelstücke 

oder ähnliches an) 

 Die Abholung ist – 

sofern der Prozess 

vollständig abge-

schlossen ist – ca. 

eine Woche später 

möglich. 

 Jegliche Haftung 

(Schäden, Erfolg 

der Behandlung usw.) durch die 

Pfarre oder die ausführende Fir-

ma ist ausgeschlossen. 
 

Wir bitten um Ihr Verständnis für et-

waige Unannehmlichkeiten! Der Er-

halt unseres wertvollen Juwels, der 

Wallfahrtskirche „Maria im Mösl“ 

liegt uns am Herzen! 

Renovierungsausschuss Kirche Arnsdorf 

Obmann Balthasar Gwechenberger 

Fotos zur Gratulation zum Leistungsabzeichen in Gold an 

Laura Egger und Daniel Furtner (© Foto: Franz Oberascher) 

STELLENANGEBOTE 
Die Frauenberatung Bürmoos 

veröffentlicht jede Woche eine 

neue Stellenangebotsliste für 

die Region - Sie können sich 

diese im Gemeindeamt abholen 

o d e r  u n t e r 

www.lamprechtshausen.at her-

unterladen. Nähere Informatio-

nen erhalten Sie bei der Frau-

enberatung Bürmoos 

Tel.: 06274/6003 

von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Das Eltern-Kind-Zentrum möch-

te sich bei unserem Herrn Bür-

germeister und unserem Amts-

leiter recht herzlich für den neu-

en Raum, die gute Zusammen-

arbeit und das Engagement, 

das sie uns und unseren Kin-

dern samt Eltern entgegenge-

bracht haben, bedanken. 

Sabine Perwein 

Eltern-Kind-Zentrum Lamprechts-

hausen 
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Musik hautnah erleben 

In Zusammenhang mit unserem 

Jahresthema: „Musikalisches Erle-

ben und Instrumentenbau“ ist es 

uns in diesem Jahr in unserer Grup-

pe 5 sehr wichtig, den Kindern mög-

lichst viel Zugang zu den unter-

schiedlichsten Instrumenten zu er-

möglichen. 

Aus diesem Grund hatten wir heuer 

schon mehrmals Besuch von ambi-

tionierten Musikern. Herr Manfred 

Kratochwill ließ das Saxophon und 

die Klarinette in unserem Gruppen-

raum erklingen und begeisterte die 

Kinder mit vielen lustigen Kinder-

melodien. Vier Musiker unserer 

Trachtenmusikkapelle besuchten 

uns, um insgesamt acht Instrumen-

te vorzustellen und die Handha-

bung und Pflege zu erklären. Im 

Anschluss hatten die Kinder die 

Möglichkeit, alle Instrumente aus-

zuprobieren, was erstaunliche Er-

gebnisse mit sich brachte. Wer 

weiß, vielleicht findet sich in den 

Reihen der Kindergartenkinder das 

eine oder andere zukünftige Mit-

glied der Trachtenmusikkapelle!?! 

Als Alternative zu den Blasinstru-

m e n t e n  d u r f t e n  w i r  e i n 

„Streichkonzert“ auf der Geige von 

Herrn Roland Reischl erleben. Die 

Kinder durften viel über die Tech-

nik, den sorgsamen Umgang und 

die verschiedenen Einsatzmöglich-

keiten erfahren. Ausprobieren war 

natürlich auch erlaubt. Wir bedan-

ken uns bei allen Musikern für die 

Der Kindergarten berichtet 

äußerst kindergerechten und infor-

mativen Besuche. Die Auftritte wer-

den den Kindern und den Pädago-

ginnen noch lang in guter Erinne-

rung bleiben. 

 

Kochworkshop: „Leckere Jau-

senideen für Kindergarten und 

Schule“ 

Als zertifizierter „gesunder Kinder-

garten“ ist es uns stets wichtig, viel-

fältige Angebote zum Thema 

„Gesundheitsförderung“ in den Be-

reichen Ernährung, Bewegung, Si-

cherheit und Lebenskompetenz zu 

planen. Aus diesem Anlass fand bei 

uns am 20. April ein Kochworkshop 

statt. Unter der fachkundigen Lei-

tung von Frau Karin Gratzer bereite-

ten 18 interessierte Mütter gesun-

de Jausenideen für „Groß und 

Klein“. Gemeinsam wurde ge-

schnippelt, gerührt und gekocht, 

während die Kinder in der Zwi-

schenzeit von zwei Pädagoginnen 

betreut wurden. 

Zum Abschluss wurde die zubereite-

te Jause von den Kindern und El-

tern verkostet und sogar kleine 

Kostproben für Zuhause konnten 

eingepackt werden. 

Ein durchaus gelungener und inte-

ressanter Nachmittag! 

Wir bedanken uns bei der 

„Gesunden Gemeinde Lamprechts-

hausen“ für die finanzielle Unter-

stützung bei der Aktion. 

Sandra Paradeiser 

Kindergartenpädagogin 

Fotos: Kindergarten Lamprechtshausen 
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Führungswechsel bei der Feuer-

wehr Lamprechtshausen 

Am 25.05.2016 wurde der neue 

Ortsfeuerwehrkommandant ge-

wählt. Nach insgesamt 15 Jahren 

legte HBI Gerhard Schleier sein ver-

antwortungsvolles Amt nieder. 

DI (FH) Albert Sigl stellte sich der 

Wahl und wurde mit eindeutigem 

Ergebnis von den aktiven Mitglie-

dern zum neuen Ortsfeuerwehr-

kommandanten gewählt.  

Auf diesem Wege möchten wir uns 

nochmals bei HBI Gerhard Schleier 

gemeinsam mit dem Bürgermeister 

für seine geleistete Arbeit und sei-

nen langjährigen Einsatz als Orts-

feuerwehrkommandant der Freiwil-

ligen Feuerwehr Lamprechtshausen 

bedanken! Gleichzeitig wünschen 

wir unserem neuen Kommandan-

ten HBI DI (FH) Albert Sigl alles Gu-

te und viel Kraft und Freude bei der 

Bewältigung der anstehenden Auf-

gaben! 

 

 

 

Zur Person: 

DI (FH) Albert Sigl 

Waldheim 16 

5112 Lamprechts-

hausen 

ofk@fflamprechtshausen.at  
(Portraitfoto: Bildtitel: Ortsfeuerwehrkommandant HBI Dipl.-Ing

(FH) Albert Sigl) 

 Seit 1981 aktives Mitglied der 

Freiwilligen Feuerwehr Berndorf, 

Kommandoübergabe - OFK DI (FH) Albert Sigl bei der Kommando-

übergabe mit BGM Ing. Johann Grießner und „Alt-Kommandant“ 

Gerhard Schleier (v.l.n.r.) 

seit 2010 bei der Feuer-

wehr  Lamprechtshausen 

 Langjähriger Jugendführer der 

FF Berndorf 

 Atemschutzleistungsabzeichen 

Gold, Feuerwehrleistungsabzei-

chen Gold, technisches Leis-

tungsabzeichen Gold, Bewerter-

verdienstabzeichen 2. Stufe 

 

Hochwassereinsätze 

Bereits in den ersten Wochen wur-

de der neu gewählte Ortsfeuerwehr-

kommandant mitsamt der Einsatz-

mannschaft auf eine harte Belas-

tungsprobe gestellt. Anfang Juni 

wurde die Gemeinde Lamprechts-

hausen immer wieder von extrem 

starken Regengüssen heimgesucht. 

Zahlreiche Feuerwehreinsätze wa-

ren die Folge.  

Alleine diese beiden Großereignisse 

schlugen mit über 1500 aufgewen-

deten Stunden der freiwilligen Hel-

fer zu Buche. Die Freiwillige Feuer-

wehr ist eine örtliche Einrichtung 

der Gemeinde – ALLE Stunden wer-

den dabei unentgeltlich geleistet! 

Der Verzicht vieler örtlicher Unter-

nehmen auf ihre Mitarbeiter wäh-

rend eines Feuerwehreinsatzes 

stellt einen wesentlichen Beitrag 

zur Aufrechterhaltung der Sicher-

heit – und auch zur Bewältigung 

der vielen Einsätze beispielsweise 

nach den letzten Starkregenereig-

nissen während der Tageszeit dar. 

Daher ist es uns ein großes Anlie-

gen, all jenen Firmen welche Feuer-

wehrmitglieder während des Einsat-

zes freistellen, unseren Dank aus-

zusprechen. Erst durch die Schaf-

fung dieser Rahmenbedingungen 

kann eine rasche und professionel-

le Hilfe rund um die Uhr an 365 

Tagen im Jahr gewährleistet wer-

den. 

 

Berichte und Bilder der Hochwas-

sereinsätze: 

www.fflamprechtshausen.at  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FFW Lamprechtshausen 

mailto:ofk@fflamprechtshausen.at
http://www.fflamprechtshausen.at
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Gemeindezentrum und Volksschule 

Bürmoos wurden am 9. April 2016 

zum Schauplatz eines groß angeleg-

ten Schulungstages des Roten Kreu-

zes, Kolonne Flachgau Nord und der 

Freiwilligen Feuerwehr Bürmoos mit 

über 100 Teilnehmern.  

Der jährlich stattfindende Schulungs-

tag des Roten Kreuzes, Kolonne 

Flachgau Nord fand heuer gemein-

sam mit der Freiwilligen Feuerwehr 

in Bürmoos statt. Das Gemeinde-

zentrum und die Volksschule boten 

Platz für über 100 Schulungsteilneh-

mer, darunter 90 Rettungssanitäter, 

zwei Polizisten und die Freiwillige 

Feuerwehr Bürmoos mit zwölf Teil-

nehmern. 

Realitätsnahe Übungsszenarien  

Das Schulungsteam erarbeitete fünf 

Stationen mit den unterschiedlichs-

ten Szenarien und Verletzungen. So 

z.B.: ein Planspiel mit der Annahme 

eines Zugunglücks der Lokalbahn, 

Verbrennungen ,  Amputat ion , 

Traumaverletzungen oder den Auf-

bau der Infrastruktur im Falle eines 

Großunfalls. Ein Fachvortrag zum 

Thema Schwangerschaft und Geburt 

im Rettungsdienst bildete den Ab-

schluss des sechsstündigen Schu-

lungstages.  

Besonderer Dank 

Das Rote Kreuz, Kolonne Flachgau 

Nord dankt den Kolleginnen und Kol-

legen der Freiwilligen Feuerwehr 

Bürmoos, der Gemeinde Bürmoos 

und allen Teilnehmern für den lehr-

samen und erfolgreichen Schulungs-

tag. 

Vor allem berufstätige Eltern stehen 

häufig vor der Frage, wie die Kinder 

in den großen Ferien gut betreut wer-

den können. Das kann schwierig 

werden, wenn die Betreuungseinrich-

tung in der eigenen Gemeinde länger 

geschlossen ist und der Urlaub zur 

Überbrückung dieser Zeit nicht aus-

reicht. 

 

In der Datenbank des Landes finden 

Sie Ferienprogramme von ver-

schiedensten Anbietern in ihrer Nähe 

und auch die Sommeröffnungszeiten 

der Kinderbetreuungseinrichtungen -  

einige davon nehmen auch Gastkin-

der aus umliegenden Gemeinden 

Forum Familie - Kinderbetreuung im Sommer 

auf:  

 

www.salzburg.gv.at/

ferienprogramme 

Für Kinder und Jugendliche mit Be-

hinderung gibt es integrative Ferien-

camps. 

 

Ihre Anfragen beantworte ich auch 

gerne am Telefon oder per Mail:  

Dr. Wolfgang Mayr, 

Forum Familie Flachgau –  Elternser-

vice des Landes 

Tel. 0664/82 84 238, forumfamilie-

flachgau@salzburg.gv.at 

Einladung zur Mitfahrt nach  

Mariapfarr am 02.09.2016 

 

Die Trachtenmusikkapelle Ma-

riapfarr/Lungau feiert von 02. 

bis 04.09.2016 ihr 125jähriges 

Bestehen. Vor 200 Jahren hat 

der Pfarrer Josef Mohr den Text 

zum Lied „Stille Nacht“ in Ma-

riapfarr verfasst. 

 

Aus diesem Grund gibt es am 

Freitag, 02.09.2016 einen Fest-

akt, der unter dem Motto 

„Weltfrieden“ steht. Die TMK 

Mariapfarr hat die Musikkapel-

len aus allen Stille Nacht-

Gemeinden dazu eingeladen.  

 

Wir werden dieser Einladung 

gerne Folge leisten und an die-

sem bedeutsamen Jubiläum 

teilnehmen. 

 

Unser Bürgermeister wird uns 

ebenfalls begleiten. Falls noch 

weitere LamprechtshausenerIn-

nen mitfahren möchten, kann 

eine gemeinsame Fahrt gerne 

organisiert werden. 

 

Rückmeldungen dazu bitte bei 

Obfrau Elisabeth Mangelberger 

unter 0650/3158002. 

Die Trachtenmusikkapelle 
informiert 
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Zusammenfassung der sportlichen 

Erfolge Saison 2015/16 

Schäfer Cup 2015/16 

Fr. Elisabeth Moosmüller (SSV 

Lamprechtshausen) konnte den 3. 

Platz beim Schäfer Cup erreichen. 
 

Meisterschaftssaison 

In der Meisterschaftssaison 

2015/16 waren 2 Mannschaften 

des SSV – L’hausen mit folgenden 

Schützen und Endergebnissen in 

den einzelnen Ligen vertreten: 

L’hausen I: 

Moosmüller Elisabeth, Österbauer 

Manfred, Pöckl Bianca, Stadler Lud-

wig 

L’hausen II: 

Gressl Peter , Mayr Michael; Gangl 

Josef 
 

Gau/Bezirksmeisterschaft 2016 

Ende Jänner wurde die Bezirks / 

Gaumeisterschaft - Flachgau in 

Lamprechtshausen für Luftge-

wehr / Pistole abgehalten. 7 Einzel- 

und 3 Mannschaftspodestplätze 

konnten die Sportschützen von 

Lamprechtshausen bei der diesjäh-

rigen Bezirksmeisterschaft 2016 

sichern.  

Die Platzierungen zusammenge-

fasst: 

Jugend I: 2. F. Preisenschuh, 4. M. 

Gimmelsberger, 6. V. Haas, 11. 

M.Szözs, 12. B. Kallinger, 

Jugend II: 2. S. Gangl 

Damen – Einzel: 2. E. Moosmüller 

Herren – Einzel: 1. M. Österbauer 

Stehend aufgelegt: 1. G. Furtner 

Senioren I – Einzel: 4. P. Gressl, 8. 

J. Gangl 

Senioren II – Einzel: 2. L. Stadler 

Senioren IIa: 5. W. Wendtner 

Senioren III – Einzel m/w: 1. A. 

Frauenschuh, 3. M. Frauenschuh; 

4. R. Haberlander, 9. Ch. Marx 

Jugend I – Mannschaft 1. 

Lamprechtshausen I (F. Preisen-

schuh, V. Haas; M. Gimmelsberger 

Senioren I+II+S/F Mannschaft m/w: 

2. Lamprechtshausen (P. Gressl, J. 

Gangl, L. Stadler) 

Senioren III Mannschaft m/w: 1. 

Lamprechtshausen (A. Frauen-

schuh, M. Frauenschuh, R. Haber-

lander) 
 

Landesmeisterschaft 2016 

Die diesjährigen Landesmeister-

schaften mit dem Luftgewehr wur-

den Ende Jänner in Thalgau und im 

Univ. Landessportzentrum Hallein 

Der Verein, gegründet 1979 unter 

dem Schützenhauptmann Johann 

Reichl, zählte damals 13 aktive und 

7 unterstützende 

Mitglieder. Heute 

gehören ihm 

mehr als 40 akti-

ve Mitglieder an, 

darunter auch 

ein paar Frauen. 

Obmann und zu-

gleich Hauptmann ist seit August 

2013 Günther Prochaska. 
 

Die Aktivitäten des Vereins umfassen 

das ganze Jahr mit kirchlichen Ausrü-

ckungen, Hochzeitsschießen sowie 

Teilnahme an Schützenfesten. Bei 

uns ist immer was los! 

Zu den wichtigsten Ausrückungen 

zählt der 24. Dezember bei der 

„Gruber-Mohr-Gedenkfeier“ in Arns-

dorf.  

Die Stille Nacht Prangerschützen informieren 

In Arnsdorf steht eine der ältesten 

Marienwallfahrtskirchen Österreichs. 

Das Schulhaus ist die Geburtsstätte 

eines Welthits. 

Franz Xaver 

Gruber kompo-

nierte hier das 

b e k a n n t e 

Weihnachtslied 

„Stille Nacht, 

heilige Nacht“. 
 

Der Verein sucht immer wieder junge 

Schützen als aktive Mitglieder (ab 18 

Jahren möglich). Sollten wir dein In-

teresse geweckt haben, kannst du 

dich jederzeit bei unserem Schützen-

hauptmann Günther Prochaska un-

t e r  d e r  M o b i l - N u m m e r 

0664/4449499 od. E-Mail guen-

ther.pro@sbg.at melden!   

Wir freuen uns auf dich! 

TAUCH EIN 

INS LESEVERGNÜGEN! 

Spannende Abenteuer, lustige 

Geschichten und fremde Welten 

warten in der Bibliothek, um 

von dir entdeckt zu werden. 
 

Hol dir den LESEPASS in der 

Bibliothek - dort erfährst du ab 

8. Juli, wie du mitmachen und 

gewinnen kannst!  

Es warten zahlreiche kleine und 

große Preise auf dich. 
 

Einen schönen Lesesommer 

wünscht dir das Team der Bibli-

othek Lamprechtshausen 
 

Unsere Öffnungszeiten: 

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Der Sportschützenverein berichtet 

mailto:guenther.pro@sbg.at
mailto:guenther.pro@sbg.at
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„Büchlein, wechsle dich!“ 

v.l.n.r. V. Haas, M. Gimmelsberger, B. Kallinger, F. 

Preisenschuh, M. Szöcs  

Lamprechtshausen Jugend I – GM - 1. Platz  

Rif ausgetragen.        4 Einzel- und 1 

Mannschaftspodestplätze konnten 

die Sportschützen von Lamprechts-

hausen bei der diesjährigen Landes-

meisterschaft 2016 sichern.  

Die Platzierungen zusammengefasst: 

Jugend I: 5. Preisenschuh F., 8. 

Szöcs M., 10. M. Gimmelsberger 

Stehend aufgelegt: 1. G. Furtner 

Frauen: E. Moosmüller 

Männer: 3. M. Österbauer; 7. M. Ma-

yr 

Senioren I: 7.. P. Gressl, 12. J. Gangl;  

Senioren II: 4. Ludwig Stadler  

Senioren IIa: 9. W. Wendtner 

Senioren III w.: 2. R. Haberlander 

Senioren III m: 4. A. Frauenschuh, 8. 

M. Frauenschuh, 16. Ch. Marx 

Jugend I – Mannschaft: Lamprechts-

hausen (F. Preisenschuh, M. Szös, 

M. Gimmelsberger) 

Senioren I+II+S/F Mannschaft m/

w:4. Lamprechtshausen (P. Gressl, J. 

Gangl J.; L. Stadler) 

Senioren III  Mannschaft m/w: 2 . 

Lamprechtshausen (A. Frauenschuh, 

M. Frauenschuh, Ch. Marx)  
 

Staatsmeisterschaft Luftgewehr 

2016 – Kufstein / Tirol  

Bei der diesjährigen Staatsmeister-

schaft Kufstein (März 2016) haben 

erneut sportliche Erfolge für den 

Sportschützenverein Lamprechts-

hausen gebracht. Mannschaft Silber 

durch Ludwig Stadler in der Senioren 

II Klasse (Einzel: 8. Platz). E. Moos-

müller in der Damenklasse (Einzel: 

14.Platz). 
 

Sommerferienprogramm 2016 

D e r  S p o r t s c h ü t z e n v e r e i n 

Lamprechtshausen nimmt auch heu-

er wieder am  „Ferienprogramm 

2016“ teil. Den interessierten Ju-

gendlichen im Alter von 10 Jahren 

bis 18 Jahren der Gemeinde 

Lamprechtshausen werden  im Zuge 

des Ferienprogramms in den unter-

Wir erinnern daran, dass 

„Büchlein, wechsle dich!“ ein 

Projekt des Salzburger Bildungs-

werks Lamprechtshausen ist, 

mit der Grundidee, dass jeder 

Bürger und jede Bürgerin im 

Besprechungsraum der Gemein-

de zu den Öffnungszeiten kos-

tenlos Bücher entnehmen und 

nach Hause mitnehmen kann.                                       

Ebenso können gut erhaltene 

Bücher in die Regale eingestellt 

werden. Betonung liegt auf gut 

erhaltene Bücher! Leider sind in 

den letzten Wochen Bücher ein-

gestellt worden, die wir zum Alt-

papier gegeben haben. Das ist 

nicht Sinn und Zweck! Derzeit 

bekommen wir viel mehr Bü-

cher, die für „Büchlein wechsle 

dich!“ im Gemeindeamt abgege-

ben werden als entnommen 

werden. Gerne möchten wir alle 

LamprechtshausenerInnen ein-

laden und aufrufen, in den Bü-

cherregalen zu stöbern, es lässt 

sich bestimmt eine interessante 

Lektüre finden zum Selberlesen 

oder zum Weiterschenken. Wir 

staunen immer wieder über die 

anspruchsvollen und teilweise 

fast neuwertigen Bücher! 

Bitte stellen Sie Ihre Bücher 

nicht einfach vor der Türe ab!!! 

Bringen Sie Ihre Bücher zu den 

Öffnungszeiten bitte in den 

Raum und in die Regale! 

Hier noch einmal die Öffnungs-

zeiten: Donnerstag von 09.00 – 

12.00 Uhr und von 15.00 – 

18.00 Uhr und Freitag von 

15.00 Uhr – 18-00 Uhr 

Haben Sie Anregungen? Dann 

wenden Sie sich bitte an uns: 

Waltraud und/oder Helmut Alt-

enberger, 06274-2000448 

Fortsetzung „Der Sportschützenverein berichtet“ 

schiedlichsten Aktivitäten die Faszi-

nation des Sportschiessens am 

Schießstand des Sportschützenverei-

nes (Gemeindezentrum) an insge-

samt 5 Terminen näher gebracht. 

Die geplanten Einheiten werden 

durch ausgebildete und sportlich 

aktive Meisterschützen vor Ort am 

Schießstand abgehalten. Alle inte-

ressierten sportbegeisterten Jugend-

lichen werden für das sportliche Luft-

gewehrschießen geschult und durch-

gehend betreut. 

Nähere Informationen werden noch 

separat in einer Aussendung mitge-

teilt. 

 

Sportschützenverein 

Lamprechtshausen 
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Über die wichtigsten Aktivitäten des 

Schuljahres 2015/16 dürfen wir 

euch kurz informieren. Ein besonde-

rer Dank gilt natürlich auch den El-

tern und den Lehrkräften, die uns 

immer so tatkräftig unterstützen. 
 

Einmal im Monat gab es die seit Jah-

ren bewährte gesunde Jause. Die 

Kinder stürzen sich im-

mer mit Begeisterung 

auf die Brote (meistens 

Schnittlauch oder Honig) 

und das Obst. 

Anfang Dezember haben wir dann 

wie jedes Jahr die Nikolaus Sackerl 

für die Kinder (und auch für die Leh-

rer) hergerichtet. 
 

Heuer fand erstmals ein Englisch-

Kurs an der Schule für alle Stufen 

statt, der vom Elternverein großzügig 

finanziell unterstützt wurde. 

Der Elternverein der Volksschule Arnsdorf berichtet 

Jedes Jahr ist der Ausflug, den der 

Elternverein organisiert, ein Highlight 

für Groß und Klein. Heuer ging es am 

30. April 2016 in den Bayernpark 

und über 55 Teilnehmer genossen 

den Tag. 
 

Am 29. Juni kam auch wieder Hopsi 

Hopper (ASKÖ) mit einem Sport- und 

Spielefest auf den Arnsdor-

fer Sportplatz. Anschließend 

hat der Elternverein Kinder 

und Eltern zum gemütlichen 

Beisammensein eingeladen. 

Wir sagen nochmals „Danke“ bei 

allen, die uns immer unterstützen 

und wünschen schöne und erholsa-

me Ferien. 

Elternverein Volksschule Arnsdorf 

Sabine Berner, Obfrau 

Monika Jansel, Obfrau-Stv. 

Petra Stummvoll, Kassierin 

war das Thema eines „Europa-

Seminars“ in Lamprechtshausen. 

Die ausgesprochen gute Zusam-

menarbeit zwischen örtlicher Bil-

dungswerkleitung und Fachbereich 

„Europa“ der Direktion machte sich 

bezahlt: Rund 30 

Teilnehmende – 

dank Kooperati-

onspartnern auch 

aus Bosnien & 

H e r z e g o w i n a , 

Deutschland und 

Kroatien – konn-

ten sich während 

dieser Wochen-

endveranstaltung 

ein umfassendes 

Bild über das 

S p a n n u n g s f e l d 

machen, in dem 

sich „EU-Europa“ 

derzeit befindet. 

EU-Seminar: Die EU zwischen (Welt-)Politik und Religion(en) 

Dr. Markus Pauschs 

Thema „Welche Zu-

kunft hat die Europäi-

sche Union?“ zog sich 

als Leitfaden durch 

das Programm, das 

von Dr. Birgit Bahtić-

Kunrath, Mag. Robert 

Buggler, Thomas 

Heckeberg, Dr. Jo-

nathan R. Werner 

und Dr. Doris Wydra 

gekonnt gestaltet 

wurde. Vielen Dank! 

Aufgrund der hier vorkommenden EU-weit bedrohten Vogelarten wurde das Weidmoos als „EU-

Vogelschutzgebiet“ ausgewiesen und damit in das europäische „NATURA 2000“-Netzwerk aufgenom-

men. Lamprechtshausens Bürgermeister Johann Grießner (li.) erwies sich als kundiger Führer durch 

das Moos. Bei der Gemeinde bedanken sich Bildungswerkleiter Dr. Helmut Altenberger und Bildungs-

werk-„Europäer“ Wolfgang Forthofer auch für Seminarraum und Seminartechnik. 

Wir bedanken uns beim European 

Network for Education and Training 

(EUNET) und der Europäischen 

Kommission für die Kofinanzierung 

mit Mitteln aus dem Programm 

„Europa für Bürgerinnen und Bür-

ger“ sowie beim Land Salzburg und 

der Österreichischen Gesellschaft 

für Politische Bildung. Ohne deren 

Förderungen hätte das Seminar 

nicht stattfinden können. 

Dr. Helmut Altenberger 

Bildungswerkleiter Lamprechtshausen 
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50 Jahre Polytechnikum in Öster-

r e i c h  u n d  i n  O b e r n d o r f                                                                                                              

40 Jahre als selbständige Schule                                                                                                                       

20 Jahre Poly 2000 in allen 7 Fach-

bereichen am Standort Oberndorf 

 

Anlässlich der drei Jubiläen fanden 

sich am 15. Juni Landeshauptmann 

Dr. Wilfried Haslauer, geladene 

Gäste, wie die Bürgermeister der 

umliegenden Gemeinden sowie 

Wirtschaftstreibende, Schulauf-

sicht, Schuldirektoren, ehemalige 

Lehrer und Schüler zu einer Feier-

stunde in der Polytechnischen 

Schule Oberndorf ein. 

Wie der Landeshauptmann in sei-

ner Rede betonte, stellt der Schul-

typ der Polytechnischen Schule ei-

nen Eckpfeiler in der österreichi-

schen Bildungslandschaft dar und 

ermöglicht den Schülerinnen und 

Schülern eine wichtige Weichenstel-

lung für den Übergang von der Re-

gelschule zum dualen Ausbildungs-

system. Gerade durch die Einfüh-

rung des „Poly 2000“, also die in-

tensive Vorbereitung auf das Be-

rufsleben in diversen Fachberei-

chen, wie Tourismus, Dienstleistun-

gen, Handel/Büro, Holz/Bau, Me-

tall, Elektrotechnik und Informati-

onstechnologie, hat die Attraktivität 

dieses Schultyps in den letzten 20 

Jahren besonders gesteigert. Dabei 

haben die Lehrerinnen und Lehrer 

der PTS, insbesondere des Bundes-

landes Salzburg,  wesentlich durch 

die Entwicklung dieses Konzeptes 

zum Erfolg des Schultyps beigetra-

gen, wie Pflichtschulinspektor RR 

Peter Glas feststellte. 

Zwei ehemalige, erfolgreiche Absol-

venten der Schule, Stephanie Zu-

ckerstät ter -Häus l  (F lor is t ik -

Vizeweltmeisterin) und Mag. Helmut 

Fuchs (Solotrompeter der Staatska-

pelle Dresden) berichteten über 

Polytechnische Schule Oberndorf feiert 3-faches Jubiläum 

ihren erfolgreichen Werdegang aus-

gehend vom Polytechnikum in 

Oberndorf. 

Ingeborg Scheiber und Josef 

Schmiedinger, zwei pensionierte 

Lehrer, erzählten einige lustige 

Anekdoten aus Ihrem pädagogi-

schen Alltag und wiesen auf die 

Tatsache hin, dass der Schultyp der 

PTS von vielen verkannt wird.  

Einige Bürgermeister, ehemalige 

Schüler des Polytechnischen Lehr-

ganges in Oberndorf, meinten, dass 

sie diese Schule nur empfehlen 

könnten. 

Der zweistündige Festakt wurde 

von LehrerInnen und SchülerInnen 

der PTS bestens vorbereitet. Eine 

Schülerin des letzten Schuljahres 

moderierte das Fest, eine Schüler-

band spielte verschiedene Musik-

stücke aus den letzten 50 Jahren, 

Josua Bulin, Schüler des Jahrgan-

ges 2013/2014 sang 2 Stücke, die 

SchülerInnen präsentierten die an-

gebotenen Fachbereiche und es 

gab 2 Projektpräsentationen 

(Bücherzelle, Gemüsegarten). Aus-

klang fand der Festakt mit einem 

köstlichen Büffet, welches die 

SchülerInnen vorbereitet hatten. 

Alle waren sich einig: „Das war ein 

sehr gut gelungenes Fest.“ Im An-

schluss an die  Veranstaltung fand 

der „Tag der offenen Tür“ statt. Fol-

gendes wurde geboten: Arbeit in 

den verschiedensten Werkstätten, 

Durchführung eines Chemieexperi-

mentes, Präsentation der Übungs-

firma, Verkauf von selbst hergestell-

ten Produkten, Film, Showfrisieren, 

Maniküre, Nail Art, Gesichtermalen 

und eine Ausstellung der Chronik. 

Zahlreiche Preise, die Oberndorfer 

Firmen gespendet hatten, wurden 

bei einer Tombola verlost. 

 

Dir. Ingrid Juhasz und 

FL Mittasch, PTS Oberndorf 

 

Schulbeginn in der Polytechnischen 

Schule Oberndorf: 

Montag, dem 12. September 2015 

um 7:45 Uhr. 

SPRECHZEITEN vor Schulbeginn: 

Mittwoch, 7.9.2016, 

9:00 bis 14:00 Uhr 

Donnerstag, 8.9.2016, 

9:00 bis 12:00 Uhr 

Freitag, 9.9.2016, 

08:00 bis 11:00 Uhr 

mit telefonischer Vereinbarung 

auch außerhalb dieser Zeiten 
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Die Urlaubszeit naht und damit sie 

auch die schönste Zeit im Jahr 

bleibt, helfen oft schon ein paar 

ausgewählte Vorsichtsmaßnahmen. 

Das Bundeskriminalamt gibt Ihnen 

in einer dreiteiligen Serie wichtige 

Tipps, wie Sie Diebstählen, Betrug 

und Einbrüchen vorbeugen können. 

Im ersten Teil dieser Serie geht es 

um wissenswerte Informationen, 

die Sie vor Reiseantritt beachten 

sollten. 
 

Schutz vor Haus- und Wohnungs-

einbruch 

Viele Urlauber sorgen sich vor An-

tritt einer Reise vor allem um die 

Sicherung ihres Wohnraums. Denn 

ein Einbruch in die eigenen vier 

Wände bedeutet für alle Menschen 

einen großen Schock. Dabei ma-

chen den Betroffenen die Verlet-

zung der Privatsphäre und das ver-

loren gegangene Sicherheitsgefühl 

häufig mehr zu schaffen als der rein 

materielle Schaden. Einen hundert-

prozentigen Schutz gegen Einbrü-

che gibt es nicht, doch es gibt sehr 

gute Methoden und Techniken, die 

es den Einbrechern schwerer ma-

chen. Oftmals wissen viele Woh-

nungsbesitzer nicht, dass sie sich 

durch einfache Vorkehrungen 

schützen können. Manche davon 

gibt’s zum Nulltarif. 
 

Es gibt keine Patentlösung wie man 

Türen und Fenster vor Einbrüchen 

am besten schützt. Daher empfiehlt 

es sich, die Beamten der Kriminal-

prävention bei der Auswahl der rich-

tigen Sicherungsmaßnamen um 

Hilfe zu fragen. Für eine individuelle 

Beratung wenden Sie sich bitte an 

ihr Landeskriminalamt/ Assistenz-

bereich Kriminalprävention unter 

der Telefonnummer 059 133. Die 

kriminalpolizeiliche Beratung erfolgt 

objektiv (als staatliche Stelle ist sie 

dazu verpflichtet), was den Vorteil 

Sicherheitstipps für die Urlaubszeit 

hat, dass die Berater kein Verkaufs-

interesse haben und somit produkt-

unabhängig informieren. Auf 

Wunsch kommen die Berater der 

Kriminalpolizei auch zu Ihnen nach 

Hause, um die Gegebenheiten vor 

Ort besser beurteilen zu können. 
 

Allgemeine Tipps: 

 Beim Einbruch in Wohnungen 

zielen die Täter zumeist auf die 

Eingangstüre ab. Hingegen sind 

bei Einfamilienhäusern Terras-

sentüren, Fenster und Kellertü-

ren die Hauptangriffspunkte. 

 Bei Neu - oder Umbauten emp-

fiehlt sich der Einbau von ein-

bruchshemmenden Türen und 

Fenstern, aber auch ältere las-

sen sich nachrüsten. Der Einbau 

von hochwertigen Schlössern, 

Beschlägen und Zusatzsicherun-

gen können einen sinnvollen 

Einbruchsschutz bieten. 
 

Abgesehen von diversen Sicher-

heitseinrichtungen gibt es auch ein-

fache und wirksame Methoden, 

Diebe abzuschrecken: 

 Vermeiden Sie Zeichen Ihrer Ab-

wesenheit. Während Ihres Urlau-

bes sollte der Briefkasten ge-

leert und Werbematerial besei-

tigt werden. Nachbarschaftshilfe 

ist hier besonders wichtig. In ei-

ner gesunden Nachbarschaft 

werden es die Täter auf jeden 

Fall schwerer haben. Vermeiden 

Sie auch Zeichen Ihrer Abwesen-

heit durch entsprechende Nach-

richten auf dem Anrufbeantwor-

ter sowie durch Eintragungen 

auf diversen Social Networks 

(Facebook, Twitter, etc.). 

 Heruntergelassene Rollläden 

oder ständig zugezogene Vor-

hänge signalisieren, dass nie-

mand zu Hause ist. 

 Vergewissern Sie sich beim Weg-

gehen ob die Türe versperrt ist. 

Ziehen Sie die Türe nicht nur ins 

Schloss, sondern schließen Sie 

diese immer zweifach ab. Ver-

schließen Sie Fenster, Balkon - 

und Terrassentüren. Lassen Sie 

Fenster nicht gekippt. 

 Lassen Sie Beleuchtung und Ra-

dio mit Hilfe einer Zeitschaltuhr 

zu unterschiedlichen Zeiten an - 

und ausgehen. 

 Informieren Sie Ihre Nachbarn 

über die Funktion einer vorhan-

denen Alarmanlage und auch 

darüber, dass Sie Ihre Beleuch-

tung, Ihr Radio oder ähnlich Ein-

richtungen über Zeitschaltuhren 

steuern. 
 

Weitere Tipps vor dem Urlaubsan-

tritt 

 Informieren Sie sich rechtzeitig 

über gesetzliche Vorschriften 

des betreffenden Reiselandes 

sowie über Notrufnummern und 

über die Adresse der nächsten 

österreichischen Vertretungsbe-

hörde. ( www.bmeia.gv.at oder 

www.oeamtc.at/laenderinfo) 

 Achten Sie darauf, wie lange Ihr 

Reisepass noch gültig ist. In vie-

len außereuropäischen und eini-

gen europäischen Staaten muss 

der Reisepass noch eine be-

stimmte Zeitspanne nach der 

Einreise gültig sein. Der nationa-

le Führerschein ist zwar ein amt-

licher Lichtbildausweis, er gilt 

auf Reisen aber nicht als Perso-

naldokument. 

 Legen Sie Kopien von Dokumen-

ten an oder notieren Sie zumin-

dest die Passnummer, die Aus-

stellungsbehörde und -datum 

sowie die Gültigkeit. Verwahren 

Sie Ihre Aufzeichnungen ge-

trennt von den Originalen. Ver-

meiden Sie es nach Möglichkeit, 

wertvollen Schmuck mitzuneh-

men. 
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Am 25. Mai 2016 nahm der Salz-

burger Landtag den Europapoliti-

schen Vorhabensbericht 2013 bis 

2018, Fortschreibung 2015, für die 

15. Gesetzgebungsperiode mehr-

stimmig zur Kenntnis. 
 

Der Europapolitische Vorhabensbe-

richt informiert über die Eckpfeiler 

der Salzburger Europapolitik für die 

kommenden Jahre. Er ist in der in-

haltlichen Struktur und im Aufbau 

an das aktuelle Arbeitsübereinkom-

men der Landesregierung ange-

passt: 
 

In jedem Kapitel werden zunächst 

der Status quo und die aktuellen 

Herausforderungen dargestellt. 

Dem angeschlossen ist eine Auflis-

tung jener Projekte und Vorhaben, 

die in den jeweiligen Bereichen in 

den nächsten Jahren konkret umge-

Europa-Ausschuss nimmt Europapolitischen Vorhabensbericht bis 2018 zur 
Kenntnis 

setzt werden sollen.  

Europapolitik ist Innen- sowie Regi-

onalpolitik: Salzburg will und kann 

europapolitische Entscheidungen 

beeinflussen und mitgestalten, bei 

denen Interessen des Landes be-

rührt werden. 
 

In den kommenden Jahren wird die 

Europapolitik des Landes daher 

folgende Schwerpunkte weiterver-

folgen bzw. neu setzen:  

 Wahrung der Landesinteressen 

im Rahmen laufender EU-Pilot- 

und Vertragsverletzungsverfah-

ren;  

 Verfolgung des europäischen 

Nachhaltigkeitsprinzips, unter 

anderem in den Bereichen Mig-

ration, Generationengerechtig-

keit, Jugendbeschäftigung, Bil-

dung, Umwelt, Klima, Verkehr;  

 effiziente Nutzung der neuen EU-

Fördermöglichkeiten in den Be-

reichen Migrationspolitik, Regio-

nalpolitik, Europäische territoria-

le Zusammenarbeit, Entwicklung 

des ländlichen Raums sowie In-

novation in Wirtschaft und For-

schung;  

 weiterhin laufende Beurteilung 

der Auswirkungen neuer EU-

Rechtsakte auf das Land Salz-

burg. 
 

Den Europapolitischen Vorhabens-

bericht können Sie hier aufrufen:  

h t t p s :// w w w. sa l z bu r g . g v . a t /

themen/europa/europapolitik/eu-

vorhabensbericht 

https://www.salzburg.gv.at/themen/europa/europapolitik/eu-vorhabensbericht
https://www.salzburg.gv.at/themen/europa/europapolitik/eu-vorhabensbericht
https://www.salzburg.gv.at/themen/europa/europapolitik/eu-vorhabensbericht
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Vorankündigung – Vorankündigung – Vorankündigung 
 

25 Jahre 

Obst- u. Gartenbauverein 

Lamprechtshausen 
 

Im Rahmen unseres Jubiläums veranstalten wir am 

15. und 16. Oktober 2016 eine Obstausstellung! 

Um den Bestand der Obstvielfalt von Lamprechts-

hausen zu erfassen, möchten wir Dich (Euch) um 

Mithilfe bitten! Die Obstsorten (falls nicht bekannt) 

können durch Pomologen des Salzburger Landesver-

bandes für Obstbau kostenlos bestimmt werden. 
 

Weitere Auskünfte zur 

genauen Abwicklung bitte unter : 

0650 / 44 17 950 ab 19.00 Uhr Christa Fenninger, 

Obfrau oder 0680 / 20 96 784 Bettina Frauen-

schuh, Schriftführerin 

 

Vielen Dank im Voraus! 

Der Vorstand! 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R 

J U L I 

Termine Veranstaltung Veranstalter 

Mo, 11.07.; 14.00 bis 16.00 Uhr 

Gemeindeamt EG 
Sprechtag SV der Bauern 

Mo, 11.07.;18.00 Uhr 

Betreubares Wohnen 
Treffen Tauschkreis Flachgau Nord 

Di, 12.07.; 15.00 bis 17.00 Uhr 

Gemeindeamt EG 
Elternberatung Land Salzburg 

Di, 12.07.; 09.00 bis 12.00 Uhr 

VS Arnsdorf 
Schau, was ich dir gemacht habe… Ferienprogramm 

Do, 14.07.; 09.00 bis 12.00 Uhr 

VS Arnsdorf 
Schau, was ich dir gemacht habe… Ferienprogramm 

Do, 14.07.; Anthering 
Rad– und Wanderausflug nach Anthering mit Betriebsfüh-

rung Sonnenmoor 
Pensionistenverband 

Do, 14.07.; ab 13.00 Uhr 

Stille Nacht Hof 
Spielenachmittag Seniorenbund 

Fr, 15.07.; 14.30 Uhr 

Kirche Arnsdorf 
Krankengottesdienst Pfarre 

Mo, 18.07.; 09.00 bis 17.00 Uhr 

Treffpunkt: Gemeindeparkplatz 
Kreativ am Bauernhof Ferienprogramm 

Di, 19.07.; 09.00 bis 17.00 Uhr 

Treffpunkt: Gemeindeparkplatz 
Kreativ am Bauernhof Ferienprogramm 

Di, 19.07.; 09.00 bis 17.00 Uhr 

Braunsberg 2 
Bau dein Wildbienenhaus Ferienprogramm 

Do, 21.07.; 14.00 Uhr 

Jaunergut 

Vereinsnachmittag 

ab 13.00 Uhr Wanderung 
Seniorenbund 

Mo, 25.07. bis Fr, 29.07. 

Tennisplatz 
Tenniskurse Ferienprogramm 

Di, 26.07.; 09.30 bis 13.30 Uhr 

Schulküche NMS 
Kochen macht Spaß - mit Karin Ferienprogramm 

Di, 26.07.; 13.00 Uhr 

Abfahrt Gemeindeamt 
Kegelabend Seniorenbund 

Sa, 30.07. oder So, 31.07. 

St. Jakob am Thurn 
Schützenfest Jakobi-Schützen Stille Nacht Prangerschützen 

Sa, 30.07., 17.00 Uhr 

ASZ 

Salzburger Straßentheater - Stück von Dario Fo: „Bezahlt 

wird nicht!“ inszeniert von Georg Clementi 
Bildungswerk 

So, 31.07.; 11.00 Uhr 

Dorfplatz 
11. Lamprechtshausener Dorfkirtag Tourismusverband 

A U G U S T 

Mo, 01.08. bis Fr, 05.08.; 09.00 

bis 12.30 Uhr 

Schulsportplatz/Turnhalle 

Zirkus Workshop Ferienprogramm 

Mi, 03.08.; 09.30 bis 13.30 Uhr 

Schulküche NMS 
Kochen macht Spaß - mit Karin Ferienprogramm 

Mi, 03.08. und Do, 04.08.; 10.00 

bis 16.00 Uhr 

Treffpunkt: Gemeindeparkplatz 

Kanu Schnupperkurs Ferienprogramm 

Di, 09.08.; 15.00 bis 17.00 Uhr 

Gemeindeamt EG 
Elternberatung Land Salzburg 
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